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Eine Schule – zwei Standorte

Standort: Willy-Mock-Straße Standort: Uferstraße





Ganztagsschule – Warum?

• Veränderte Erwerbstätigkeit / 

Familienstruktur

• Entlastung

• Pisa-Schock

• Förderung

• Chancengleichheit / Emanzipation

• Bildung und Freizeit

• Professionalisierung / 

Rationalisierung

• …



Ganztag an der 

Sophie-von-Brabant-Schule

in Zahlen

Schülerinnen und Schüler gesamt: 634

Schülerinnen und Schüler im Ganztag: 437 (69%)

Davon angemeldete Schülerinnen und Schüler in der Grundschule: 82%



Umsetzung in Jahrgang 3 - 4



• Europaschule mit erweitertem 

Englischunterricht, bilingualem Unterricht und 
zahlreichen kulturellen Angeboten

• zertifizierte Schule mit musikalischem 

Schwerpunkt ab Jg. 5, Blasorchester, Chor, 
Schulband

• gemeinsamer Unterricht in Jg. 5 – 7, Stärkung 
des selbstständigen Lernens (1 Stunde extra 
für D, M,E), in Doppelbesetzung zur 
individuellen Förderung

• LeBoSoz (= Lebens- und 
Berufsorientierung/Soziales Lernen) als 
eigenständiges Fach von Jg. 5 - 10

Umsetzung in Jahrgangstufe 5 -7



• ab Jg. 8 systematische Berufs- und 

Studienorientierung in 
Zusammenarbeit mit den 
Marburger Berufsschulen, 
Vertiefung der Kernfächer 

(D, M, E) zur Vorbereitung der 
Abschlussprüfungen

• verpflichtende Teilnahme an 
einem Wahlpflichtkurs am 
Nachmittag

Umsetzung in Jahrgangstufe 8 - 10



Rückmeldesysteme

Name: _____________________   Datum: ____________________ 

 

Lernplan 

 
 

Wichtige Informationen 

� Es gibt insgesamt 8 Stationen! 

� Du hast vier Schulstunden Zeit für alle Stationen 

� Es gibt keine festgelegte Reihenfolge der Stationen 

� Wenn du Tipps oder Hilfe an einer Station benötigst, frage einen Mitschüler, 

der die Station schon bearbeitet hat oder den Lehrer 

� Wenn du eine komplette Station bearbeitet hast, hake sie in der Tabelle ab und 

vergleiche deine Ergebnisse am Lehrerpult! 

� Gib zu jeder Station nach deren Bearbeitung ein Mini-Feedback in der Tabelle 

Viel Erfolg! 

Nr. Station 
Bearbeitet? 

X 
 

Feedback 
 

 
leicht    okay    schwer 

1 Die richtige Reihenfolge?  
 

 

2 Die richtige Reihenfolge?  
 

 

3 Die richtige Zeitform?  
 

 

4 Die richtige Zeitform? 
 

 
 

5 Gute Satzanfänge? 
 

 
 

6 Gute Satzanfänge? 
 

 
 

7 Treffende Verben? 
 

 
 

8 Wörtliche Rede?   

 

     

Sophie-von-Brabant-Schule 
Grund - und Mittelstufenschule 

Schuljahr: 2014/2015 

Datum: 30.12.2014 

Klasse: F5 

  

Lernentwicklungsbericht 
 [Deutsch – Arbeit Nr.2: Rechtschreibstrategien] 

 

NAME:_________________________________________________ 
 

 ☺ � � 

Rechtschreibstrategien 

Aufgabe 1 

Ich kenne mindestens 5 Rechtschreibstrategien und kann die passenden 

Zeichen dazu aufmalen. 

   

Aufgabe 2 

Ich kann Wörter [die am Ende keine lautgetreuen Buchstaben haben (d/t, 

b/p, g/k)] verlängern, um eindeutig zu wissen, wie diese am Ende 

geschrieben werden. 

Ich weiß, dass ich einen Konsonanten verdopple, wenn der betonte Vokal 
in einem Wort kurz gesprochen wird [Wasser, Sonne, Suppe, …]. 
Ich weiß, dass ich einen Konsonanten nicht verdopple, wenn der betonte 

Vokal in einem Wort lang gesprochen wird [Höhle, Rad, kleben, …]. 

   

Aufgabe 3 

Ich erkenne Nomen und weiß, dass ich Nomen und Satzanfänge 

großschreiben muss. Zudem kann ich einen vorgegebenen Text richtig 

abschreiben. 

   

Aufgabe 4 

Ich kann Wörter [die am Ende keine lautgetreuen Buchstaben haben (d/t, 
b/p, g/k)] verlängern, um eindeutig zu wissen, wie diese am Ende 
geschrieben werden. 
 

Ich kann verschiedene Wörter ableiten.  

e oder ä? Ich weiß, wenn ich ein verwandtes Wort mit [a] finde, schreibe 

ich [ä]. 

eu oder äu? Ich weiß, wenn ich ein verwandtes Wort mit [au] finde, 
schreibe ich [äu]. 

   

Aufgabe 5 

Ich kann einzelne Silben in einem Wort schwingen und beherrsche die 
Silbentrennung. 

   

Aussehen 

Meine Schrift ist gut zu lesen.    

Ich habe sauber gearbeitet.    

Spickzettel    

Mein Spickzettel ist vollständig und übersichtlich.    

 

Bemerkungen: 

 

 

 

_______________________  _________________________  ______________________ 

Unterschrift des Schülers   Unterschrift der Eltern   Unterschrift des Lehrers 



Notengebung mit Kompetenzfeststellung



Undifferenzierte  Berufsfindungsphase Berufsfindungsphase Entscheidungs- und Realisierungsphase

5 6 7 8 9 10

LeBeSoz

Arbeitslehre

Starke Seiten

Lernen lernen

Methoden- und 

Sozialtraining

Girls’und Boys’ Day

ab Klasse 5

LeBeSoz

Arbeitslehre 

Jobscout –

Berufe bei uns 

Erkundungen

Universitäts-klinikum

Lahnwerkstätten

Lehrbaustelle des 

Bauhandwerks

LeBeSoz

Arbeitslehre

WPU

Betriebs-

erkundungen

Pharmaserv

Sälzer

Jobwoche

Kompetenz

Analyse

Le BeSoz

WPU

Betriebspraktika 

(2- Wochen)

Kooperations-projekt

Berufsschulen

Aktionstag Handwerk

LeBeSoz

WPU

Betriebspraktika 

(2-Wochen)

Kooperations-projekt

Berufsschulen

Meine Schritte nach der 

Schule

SBL- Seminar

Patenschafts-projekt

Online-Schritte zu 

Praktikum und Beruf

Aktionstag Handwerk

IHK – Tag

BO - Camp

LeBeSoz

WPU

Kooperations-projekt

Berufsschulen

Bewerbungs-training

Orientierungs-gespräche

Übergang in Schulen und 

Beruf

Patenschafts-projekt

Berufsorientierung



Ganztagsangebote



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


